
Handlungsempfehlungen für Lehr-/ Schulpersonal “Gewalt”
Verdacht auf Gewaltanwendung/ -

androhung
Konkrete Hinweise auf

Gewaltanwendung/ -androhung
Nachweisliche Ausübung von

Gewalt
Handlungsebene

Lehrkraft

Schulsozialarbeit
Schulseelsorge
Beratungslehrkraft
Gewaltprävention

Schulleitung

Beratung mit Klassen- und/oder Fachlehrkräften
im betroffenen Fall. 
Austausch über

weitere/ ähnliche Beobachtungen
Zeit; Ort
Beteiligte
Schwere des Verdachts / gewichtiger
Anhaltspunkte*

Information an Schulleitung im Rahmen der
Vertraulichkeit

Information an 
Schulsozialarbeit oder
Beratungslehrkraft für Gewaltprävention

Information an Schulleitung und ggf.
Tatgeschehen unterbinden (nur, wenn
Selbstgefährdung ausgeschlossen werden kann)

Bestätigung des Verdachts oder gewichtiger
Anhaltspunkte*?

Bleibt der Verdacht dennoch bestehen,
folgende Möglichkeiten:

Präventionsangebot gemeinsam mit
Schulsozialarbeit und der
Beratungslehrkraft für Gewaltprävention in
der betroffenen Klasse anbieten
Transparent machen welche Hilfestellungen
Schule den Opfern geben kann

In Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeit dem
Verdacht nachgehen
mögliche Zeugen befragen
Opferschutz vor Täterschutz
Weiteres Vorgehen mit Schulsozialarbeit,
Klassenleitung und Beratungslehrkraft für
Gewaltprävention individuell beraten

Schulsozialarbeit/ Beratungslehrkraft für
Gewaltprävention

führen Beratungsgespräche (Opfer/ Täter)
entscheiden individuell ob außerschulische
Institutionen (bspw. Polizei, Jugendamt)
einbezogen werden
Einbezug Schulleitung
ggf. Einbezug der Eltern im Falle von
Minderjährigen*

Opferschutz vor Täterschutz
Zeugen befragen
Entscheidung über Ordnungs- oder
pädagogische Maßnahmen für Täterperson
Ggf. Hinzuziehen von Polizei
Ggf. Hinzuziehen der Eltern*

Schulsozialarbeit und Beratungslehrkraft
für Gewaltprävention werden ggf. von
Schulleitung über Tat informiert

Opferschutz vor Täterschutz
Schulleitung befragt Zeugen
Ggf. Einschalten von Polizei 
Schulleitung informiert Eltern* sowie das
Staatliche Schulamt
Entscheidung über Ordnungs- und/oder
pädagogischen Maßnahmen
Stellt ggf. Strafanzeige
 Ggf. Hinzuziehen des Jugendamtes

Ja
Nein

!Grundsätzlich sind alle Schritte, Vorgänge, Daten, Äußerungen chronologisch in der jeweiligen Akte der tatverdächtigen Person zu dokumentieren !
*Gewichtige Anhaltspunkte orientieren sich an den Klassifikationsmerkmalen und der Beratung der Lehr-/Fachkräfte untereinander (Zeit; Ort; Häufigkeit; Ausmaß; usw.)
**vorausgesetzt es handelt sich um eine minderjährige Person und eine Gefährdung des Kindeswohls durch Einbeziehung der Eltern ist ausschließbar
orientiert an “Stufenmodell: Staatliches Schulamt Frankfurt/Main” in: “Präventions- und Handlungskonzept Berufliche Schulen des Werra-Meißner-Kreises in Witzenhausen”, 2023, S. 16


